
Für gerechte Profite!

Wegen solcher lächerlicher Parolen kann ich die Partei „Die
Linke“ eigentlich nicht mehr wählen. Das ist nicht links,
sondern nur sozialdemokratisch. Welche Pappnase fordert denn
im Kapitalismus einen „gerechten“ Handel – und was soll das
sein? Gibt es jetzt auch einen „gerechten“ Profit? Ach ja, es
fordern  Leute  einen  „gerechten“  Lohn  und  einen  „fairen“
Handel.

Die haben nichts begriffen. Es schadet nicht, Karl Marx zu
lesen. Das scheint aber bei der „Linken“ nicht üblich zu sein.

Marx schrieb schon 1865: „Nach gleicher oder gar gerechter
Entlohnung auf Basis des Lohnsystems rufen, ist dasselbe, wie
auf Basis des Systems der Sklaverei nach Freiheit zu rufen.“

Leider gibt es links von der „Linken“ nur Sekten. Irgendwelche
Vorschläge, was zu tun sei?

https://www.burks.de/burksblog/2016/09/23/fuer-gerechte-profite
http://www.mlwerke.de/me/me16/me16_101.htm

